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Wanderung zu
Heilkräuter und
Wildpflanzen

Oberviechtach. (weu) „Frühlingsfit
mit Wildkräutern“ ist das Thema ei-
ner Kräuterwanderung, die der Na-
turheilverein in seinem Jahrespro-
gramm am Samstag, 10. Mai, anbie-
tet. Kräuterpädagogin Thekla Binder
wird dabei auf ausgewählte Heilkräu-
ter und Wildpflanzen eingehen und
am Ende eine Verkostung mit den
kennengelernten Kräutern anbieten.
Treffpunkt ist um 14 Uhr in Aschahof
auf der Verbindungsstraße zwischen
Schneeberg und Gaisthal (Bushäus-
chen an der Abzweigung nach Pon-
dorf). Die Kräuterwanderung führt
ins Aschatal. Dauer drei Stunden; auf
15 Teilnehmer begrenzt.

Anmeldung bei Thekla Binder,
09676/754. Der Unkostenbeitrag in-
klusiveVerkostung beträgt fünf Euro.

Mit Respekt gegen Vorurteile
Projekt zwischen Werkstätten und Doktor-Eisenbarth-Schule besteht seit zehn Jahren

Oberviechtach. (weu) Zehn Jah-
re bereits gibt es das Projekt
„Wir packen’s miteinander an –
jeder wie er kann“ zwischen den
Oberviechtacher Werkstätten
und der Doktor-Eisenbarth-
Schule. Bei schönem Frühlings-
wetter konnte das Jubiläum nun
im Außengelände der Werkstät-
ten gemeinsam gefeiert werden.

Das traditionelle Maifest mit Aufstel-
len des Maibaums bot den idealen
Rahmen dafür. Margit Gerber, die
Geschäftsführerin der Werkstätten,
begrüßte besonders Schulamtsdirek-
torin Renate Vettori, Rektor Rudolf
Teplitzky, Bürgermeister HeinzWeigl,
Pfarrer Alfons Kaufmann und Pro-
jektleiterin Gerlinde Lohrer.

Lieder und Brotzeit
Die Lehrkräfte Rosemarie Schauer,
Gertrud Waldherr und Michael Gün-
ther, die das Projekt vor zehn Jahren
zusammen mit Andreas Bückert ins
Leben gerufen haben, zeigten durch
ihren Besuch ebenfalls die Verbun-
denheit mit denWerkstätten. Mit der
Europahymne begrüßte auch das
DESO-Bläserensemble unter der
Stabführung von Christian Knott die
Gäste. Unter der routinierten Leitung
von Werkstattleiter Hermann Prüf-
ling wurde der von der Stadt spen-
dierte Maibaum in die Höhe gehievt,
verankert und mit den Schildern der
Abteilungen Holz, Metall, Montage,
Küche sowie dem Logo der DESO
und der Werkstätten dekoriert. Na-
türlich durfte ein Tanz um den Mai-
baum nicht fehlen. Als Lohn für die

schweißtreibende Arbeit gab es eine
zünftige Maifeier bei herrlichem
Sonnenschein. Belegte Brote und Ge-
tränke steuerten die Werkstätten bei,
das Kuchenbuffet stammte aus der
Küche der DESO. Mit Frühlingslie-
dern und der „Schnecke Matilda“
trug der Grundschulchor unter der
Leitung von Waltraud Eichstetter zur
musikalischen Umrahmung bei. Die
Lehrkräfte Sonja Münchmeier (Key-
board) und Gerhard Kühner (Akkor-
deon) begleiteten die Sänger.

Auch die Beschäftigten der Werk-
stätten hatten Musikstücke vorberei-
tet, die sie mit Instrumentenbeglei-
tung vortrugen. Ein optischer Hingu-
cker war die Jonglage von Fritz
Schwarz, der mit unterschiedlicher

Verkleidung und Musik Bälle, Keulen
und Kegel jonglierte. Projektleiterin
Gerlinde Lohrer blickte in ihrem
Grußwort auf die Zielsetzung des
Projekts zurück und meinte: „In den
gemeinsamen Begegnungen und der
Bewältigung der unterschiedlichen
Aufgabenstellungen wurden die
Grundziele der sozialen Sensibilisie-
rung und des gegenseitigen Ver-
ständnisses voll umgesetzt.“

Schüler und Beschäftigte haben
zusammen geplant, gearbeitet, sich
gegenseitig geholfen und miteinan-
der gefreut. Dabei habe jeder die

Stärken, Schwächen und Eigenarten
des anderen akzeptiert und respek-
tiert. Vorurteile wurden so auch im
Umfeld der Schüler abgebaut.

Gemeinschaftsaktion
Für dieses „Anbahnen und Verwirkli-
chen grundlegender Werte der Erzie-
hung und Gesellschaft“ gebühre al-
len Beteiligten großer Dank. Als Erin-
nerung verteilte Lohrer an die Pro-
jektteilnehmer Medaillen, die in den
Werkstätten hergestellt und von den
Schülern fertiggestellt wurden.

Der Grundschulchor begleitete das Maifest mit Frühlingsliedern.

Die Schüler der sechsten Jahrgangsstufe zusammen mit den Beschäftigten der Werkstätten, den Ehrengästen sowie
Projektleiterin Gerlinde Lohrer (von rechts) und Rektor Rudolf Teplitzky. Bilder: weu (2)

Kooperationsprojekt

Unter dem Titel „Brücken bauen“
wurde das Kooperationsprojekt
zwischen den Oberviechtacher
Werkstätten und der DESO ins Le-
ben gerufen. „Die Brücke ist ein
weit verbreitetes Symbol für die
Überwindung von Gräben“, beton-
te Margit Gerber.

Einen Nachmittag in der Woche
kommen die Schüler der Klasse 6c
(Ganztagsklasse) mit ihrem Klas-
senlehrer Gerhard Kühner in die
Werkstätten, um mit den dortigen
Beschäftigten an verschiedenen
Produkten indenAbteilungenHolz,
Metall undMontage zu arbeiten. Im
Gegenzug besucht die Gruppe ein-
mal im Jahr die Schule, um mit der

Klasse gemeinsam zu kochen, zu
essen oder etwas Kreatives zu ge-
stalten. Durch diese gemeinsamen
Begegnungen entsteht bei den
Schülern das Verständnis, dass
nicht jeder gleich leistungsfähig ist
und dass „anders sein“ normal ist.
Niemand soll deswegen verspottet
oder ausgegrenzt werden. Durch
dieses Projekt wird ein Beitrag zur
Inklusion geleistet, Menschen mit
Handicap werden als selbstver-
ständlicher Teil der Gesellschaft ak-
zeptiert.

Ganz nebenbei erhalten die
Schüler auch Einblicke in Berufsfel-
der, die sie nach dem Schulab-
schluss ergreifen können. (weu)

Virtuose Klänge begeistern
Thomas Königs gastiert mit Gitarre und Laute in der Auferstehungskirche

Oberviechtach. (weu) Mit Thomas
Königs gastierte ein begnadeter Mu-
siker auf seinen Instrumenten Gitar-
re und Laute im stilvollen Ambiente
der evangelischen Auferstehungskir-
che. Den „Freunden der Kunst“ war
es wieder gelungen, einen Ausnah-
memusiker nach Oberviechtach zu
holen.

Roman Sorgenfrei begrüßte die
zahlreich erschienenen Gäste. Durch
seinen Sohn David, der bei Königs
Gitarre studiert, ist er auf den Künst-
ler aufmerksam geworden und hat
das Konzert organisiert. Mit atembe-
raubender Fingerfertigkeit erstaunte
Thomas Königs die Gäste, die nur
schwer nachvollziehen konnten, wie
schnell man einer Gitarre Töne ent-
locken kann. War das Programm si-
cher keine leichte Kost für die vielen
Musikfreunde, so lauschten sie doch
fast andächtig und mit großem Stau-
nen den virtuosen Klängen des Groß-
meisters, wie ihn die Süddeutsche
Zeitung titulierte.

Thomas Königs bildet als Professor
für Gitarre an der Hochschule für
Musik in Nürnberg auch junge Talen-
te aus der Oberpfalz aus. Er ist als
einfühlsamer, fast träumerischer Mu-
siker bekannt, der ohne Schnick-
schnack, nur mit seinem Instrument
und seinen originären Transskriptio-
nen überzeugt. Im ersten Teil des
Konzerts stand die Laute im Mittel-
punkt, ein Instrument, das man
heutzutage selten zu hören be-
kommt. Es wurden Pavanen und

Tänze des 16. Jahrhunderts gespielt,
die aus Spanien und England stam-
men. Königs ließ sich eigens eine
Laute bauen, da derartige Stücke mit
Gitarre fast nicht zu spielen sind.

Nach der Pause, in der die evange-
lische „Luther blüht“-Crew die Gäste
bewirtete, stieg Königs auf die Gitarre
um und brillierte mit Stücken des 19.
und 20. Jahrhunderts. Er eröffnete
mit „Canzion“ von Thomas Wilson,
einem Stück, das aus der Nürnberger
Partnerstadt Glasgow stammt. Große
Freude bereitet es dem Meister, Stü-
cke, die eigentlich für ein anderes In-
strument komponiert sind, für Gitar-
re umzuschreiben. Als gutes Beispiel
demonstrierte er ein Klavierstück
(Gymnopédie) von Eric Satie. Mit

dem spanischen Stück „Capricho ca-
talan 1“ beendete er sein beeindru-
ckendes Konzert und bot mit dem
brasilianischen Stück „Klang der
Glöckchen“ eine ins Ohr gehende
Zugabe. Abschließend dankte Sor-
genfrei dem Künstler für das beson-
dere Konzert und der evangelischen
Kirchengemeinde für die Überlas-
sung des Raumes.

Eine Einladung sprach er für Sams-
tag, 10. Mai, für ein Konzert mit dem
Duo Koryun Asatryan und Julia Golk-
hovaya im Neunburger Schlosssaal
aus. Wer Studenten der Abschluss-
klasse von Thomas Königs („Saiten-
hiebe“) erleben möchte, ist für den
25. Mai ebenfalls in den Schlosssaal
eingeladen.

Die „Freunde der
Kunst“ erlebten in
der Auferstehungs-
kirche mit Professor
Thomas Königs einen
Großmeister auf
Gitarre und Laute.

Bild: weu

Vortrag über
Schlafstörungen
Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund lädt am Mittwoch, 14.
Mai, um 19.30 Uhr zum Vortrag
„Schlafstörungen und Schilddrüsen-
erkrankungen“ ins Pfarrheim ein. Dr.
Marc Philippbaar, Leiter der Allge-
mein- und Viszeral Chirurgie an der
Asklepios-Klinik, wird auf dieses The-
ma näher eingehen. Interessierte
sind willkommen.

Kurz notiert

Mit Vereidigung
und Haushalt 2014

Oberviechtach. (ptr) Die erste
Sitzung des Stadtrates der Wahl-
periode 2014 bis 2020 findet am
Dienstag, 13. Mai um 19 Uhr im
Rathaus statt. Auf der Tagesord-
nung im öffentlichen Teil stehen
Ansprache des Bürgermeisters;
Vereidigung der neuen Stadträte;
Bekanntgabe der Fraktionsspre-
cher; Beschlussfassung über die
Zahl der Bürgermeister-Stellver-
treter mitWahl undVereidigung.

Anschließend Erlass einer Sat-
zung zur Regelung von Fragen
des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts und Erlass einer Ge-
schäftsordnung; Bildung der Aus-
schüsse; Bestellung des Vorsit-
zenden des Rechnungsprüfungs-
ausschusses; Benennung von
Verbandsräten für den Wasser-
Zweckverband sowie Vertreter
der Schulverbandsversammlung.
Außerdem steht der Haushalt
2014 auf der Tagesordnung sowie
eine immissionsschutzrechtliche
Neugenehmigung der Biogasan-
lage von JohannesHöslwegenEr-
höhung der Leistung. Nach der
Bekanntgabe von Beschlüssen
und Anfragen schließt sich eine
nichtöffentliche Sitzung an.

Busfahrt zum
Katholikentag

Oberviechtach.Die Kolpingfami-
lie fährt am Samstag, 31.Mai zum
Katholikentag nach Regensburg.
Die Busfahrt ist für Mitglieder
und deren Angehörige kostenlos.
An diesem Samstag findet der of-
fizielle Begegnungstag der Kol-
pingfamilien mit einem Gottes-
dienst um 18.30 Uhr in der Nie-
dermünsterkirche statt. Kirchen-
meile in „Stadt am Hof“ und
sämtliche Freiluftveranstaltun-
gen sind kostenlos.

Wer an Foren und Diskussions-
veranstaltungen teilnehmen
möchte, benötigt eine Tageskarte
für 25Euro. Kartenbestellungund
Anmeldung für die Fahrt bei Mi-
chael Herzog, 09671/92360.

Fanclub fährt an
den Gardasee

Oberviechtach/Pullenried. Der
Bayern Fan-Club Pullenried un-
ternimmt einen Vereinsausflug
vom 14. bis 17. August nach Ita-
lien (Gardasee, RaumGarda). Der
Preis für Busfahrt und Übernach-
tungmitHalbpension beträgt cir-
ca 300 Euro. Nichtmitglieder sind
willkommen. Umgehende An-
meldungundweitere Informatio-
nen im Sportheim oder bei Hans
Haberl, Telefon 09677/298.

CSU-Ortsverband
ehrt Mitglieder

Oberviechtach. Der CSU-Orts-
verband lädt zur Jahreshauptver-
sammlungmit Berichten und Eh-
rungen am Montag, 19. Mai, ein.
Beginn ist um 20 Uhr im Gasthof
„Zur Post“.

Haushalt liegt
zur Einsicht aus

Oberviechtach/Umland. Die Ge-
meinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Ober-
viechtach hat in der öffentlichen
Sitzung am 27. März die Haus-
haltssatzung für das Haushalts-
jahr 2014 beschlossen. Das Land-
ratsamt Schwandorf hat mit ei-
nem Schreiben festgestellt, dass
die Haushaltssatzung keine ge-
nehmigungspflichtigen Bestand-
teile enthält.

Die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan mit Anlagen lie-
gen eine Woche bei der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Oberviechtach, Be-
zirksamtstraße 5, Zimmer 37, zur
Einsichtnahme auf.


